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MEINE TILLANDSIEN He Billensteiner 

Als sogenannt er Fachmann hatte ich, als ich einmal eine Zeit außer
halb Wiens wohnte 9 viele botanisch interessante Pflanzen in einem 
Raum, man könnte sagen, einem Wintergarten. Unter den Pflanzen war auch 
eine Tillandsia usneoidese Dies war meine erste Begegnung mit Ti lland
sien als Zi mmerpflanzene Der Zopf begann wider alle Erwartungen zu 
wachsen. Wieder in Wien hielt ich Tillandsia usneoides am südseitigen 
Küchenfenster meiner im 3e Stock gelegenen Wohnunge Die Pflanze wurde 
öfter ins Waschbecken gelegt und anschließend wieder am Fensterkreuz 
aufgehängt. Daß sie im Sommer mehr Wasser brauchte als im Winter, ist 
ganz klare Jedenfalls mußte ich den Zopf jedes Jahr einmal abschnei
den, er wurde immer zu schnell lang. 

Gerne hätte ich auch einige Orchideen am Fenster gehabt 9 aber di e Be= 
dingungen für ei nen Kulturerfolg waren nur unzureichende So gesellten 
sich zur Tillandsia usneoides vorerst noch Till. tricholepis, capi lla= 
ris und scheideana. Zwar hatte ich im Beruf viel mit Tillandsien9 Bro= 
melien, Orchideen und anderen Pflanzen zu tun, vorerst aber war das der 
Grundstein zu meiner kleinen privaten Sammlunge 

Es galt zunächst 9 den Ansprüchen der Pflanzen in der Wohnung gerecht 
zu werdene Da ich tagsüber meinem Beruf nachgehe, war es sehr schwer, 
immer das richtige Wetter abzuschätzen. Schattierte ichnorgens das 
Fenster, so regnete es bes t immt, unterließ ich es, wurde es zu heiß 9 

nun kommen meine Pflanzen immer über den Som~er ins Freie~ in die 
volle Sonne. Je nach dem Wetter, wenn keine Fröste mehr zu erwarten 
sind, kommen die Pflanzen hinaus und da meine Sammlung mit Stand vom 
1. Mai 1975 125 Stück unterschiedlicher Größe beträgt (alle Tillandsien 
sind auf Weinreben aufgebunden), beginne ich zuerst mit den Pflanzen~ 
die aus großer Höhe stammen und naturgemäß kühler zu halten sinde 
Trichtertillandsi~n 9 wie Te valenzuelana oder Te leiboldiana~ kommen 
als letzte hinaus und als erste wieder hineine 

Ich habe nach vielen Anfangsversuchen mit verschiedenem Dünger begon
nen, alle meine Tillandsien, auch Importe, vom ersten Tag an ganzjäh= 
rig zu düngen. Der Erfolg liegt in der niedrigen Konzentration und 
der regelmäßigen Anwendunge Ich verwe.uie Planta ~tiv 20~5~10; davon 
kommt ein achtel bis ein viertel Gramm auf einen Liter Wasser und mit 
dieser Lösung werden die Till andsien immer dann befeuchtet, wenn i ch 
es für notwendig haltee Das erfolgt im Sommer , wenn es nicht r egnetg 
täglich einmal am Morgen& Ich verwende normales Leitungswasser . 



Anfangs hatte ich9 besonders bei Importen, de lange unterwegs waren, 
oft große Ausfälle 9 in letzter Zeit konnte ich mit meiner Düngung 
jedoch auch noch Pflanzen retten, die durch den Transport eher tot 
als lebendig ankameno 

Die Tillandsien bleiben bis zum Herbst 9 genauer gesagt, bis ich den 
ersten Frost befürchte, im Freieno Vor meinem Küchenfensterhabe ich 
ein Stahlbaugitter montiert und daran hängen meine Tillandsien über 
die Wintermonate dicht gedrängt. Da ich in der Wohnung nicht so mit 
der Gießkanne arbeiten kann wie im Freien, lege ich die Tillandsien 
mindestens einmal in 14 Tagen ins vorher von Seifenresten gereinigte 
Waschbecken, lasse sie abtropfen und hänge sie zurück ans Fenstero 
Die Raumtemperatur halte ich nach Möglichkeit auf cao 12oco Als sehr 
günstig für das Wachstum der Pflanzen hat sich eine seit zwei Jahren 
zwischen dem Innen- und Außenfenster montierte Fluoraröhre erwieseno 
Vielleicht würde auch eine andere Lichtquelle genügen, ich nehme an, 
daß vor allem die Lichtmenge wichtig isto Die Röhre brennt täglich 9 

von 6 - 18 Uhr, gleichgültig ob die Sonne scheint oder nichto In
zwischen habe ich im Einverständnis mitneiner Frau, die die Pflan
zen mit mir zusammen betreut, ein zweites Fenster vollgehängt. 

Schwierigkeiten bei der Kultur habe ich nur mit To bryoides; alle an
deren Pflanzen~ ob aus Brasilien oder Peru, wachsen unter denselben 
Bedingungen gleich guto Besonders freut es mich, daß von den Tillandsien~ 
die ich länger in Kultur habe, noch nie eine eingegangen isto Nach 
Möglichkeit versuche ichimmmer, mehrere Exemplare von einer Species 
zu erhalten9 um die Pflanze beim Blühen auch bestäuben zu könnene 
Aller geerntete Samen wird zumeist selbst ausgesät oder getauschto 

Da ich auf meinen Tillandsien bis jetzt keinen Schädlingsbefall hatte, 
erübrigt sich der Pflanzenschutz. Jetzt, da meine Platzverhältnisse 
erschöpft sind 9 suche ich nur noch ganz spezielle Pflanzeno 

Von meinen Tillandsien sind 75 Species sicher bestimmto Davon habe 
ich aber noch von einigen mehrere Varietäten, der Rest ist entweder 
bis jetzt noch nicht zu bestimmen gewesen oder hat noch nicht geblühto 
Das gilt auch für etliche Jungpflanzen. Deshalb möchte ich von einer 
Aufzählung der einzelnen Species abseheno 

Das Tillandsiensammeln dürfte zu den unheilbaren Krankheiten zählen, 
auch meine Frau hat sich inzwischen schon infizierte Nun freuen wir 
uns beide gemeinsam, wenn wir neue Blüten an unseren Pflanzen entdek
ken. 
Genau so viel Freude wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden der DBGo 
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AECHMEA G.AMOSEPALA WITTMACK Richard Bauer 

Diese reizende Aechmeaart~ die auch unter dem Namen Aechmea thyr
sigera und Chevalieria thyrsigera in der Literatur zu finden ist , 
wurde erstmals 1891 von Max Carl Ludwig Wittmack (1839 = 1929)g einem 
deutschen Botaniker 9 beschriebeno 
Der Name 'gamosepala u weist auf die bis zur Mitte verwachsenden rosa 
Kelchblätter hin9 die in einem braunen, stechenden Endstachel enden9 
Die sitzendenv bis 1 9 5 cm langen, zur Blütezeit fast aufrechten, post= 
floral abstehenden bis zurückgebogenen Blüten fallen besonders durch 
die rosa Kelchblätter auf o die von blaßblauen Blütenblättern gekrönt 
werden„ 

Die Heimat dieser hierzulande nicht eben seltenen Bromelie li~gt in 
Argentinien und Brasilieno Kultivieren wird man diese Art in ein~r 
lockeren Nadelwalderde bei einem mehr ede:r weniger hellen Stando 

Eine genauere Beschreibung dieser Aechmea erübrigt sichii d~ sie in 
Rauh: Bromelien Band 2v dem Standardwerk der deutseh$pr~chig~n ~:ro~ 
melienliter atur 9 ausführlich beschrieben istQ 

PRAKTISCHER WINK 

Obwohl es sich bei uältereng Tillandsien:f:reunden ~che>n herumg~i;;p:ro
ehen hat~ hier ein Tip für ~jüngere' Freunde; 
Mittels Uhu oder einem anderen Alleskleber Tillandsien au! die Un
terlage klebeno Das erspart unschöne Bindereien mit :Orabt oder Nylon 9 

was besonders bei kleineren Pflanzen stark ins Auge fäJ.ltp 
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BLlJTENSTEUERUNG BEI BROMELIEN H, Prinsler 

Im Erwerbsgartenbau ist es heute üblich, viele Pflanzenarten so zu 
steuern, daß sie das ganze Jahr anzubieten sind. So gibt es heute 
Kalanchoe, Chrysanthemen, Anthurien und viele andere Pflanzen und 
Schnittblumen das ganze Jahr über. Der Gärtner versteht es heute, 
Pflanzenkulturen durch verschiedene Methoden während des ganzen Jahres 
zur Blüte zu bringene 
Folgende Methoden kommen dabei zur Anwendung: 
a) Belichten und Verdunkeln (bei Kurztagspflanzen) 
b) Temperatursteuerung (Kälte- oder Wärmeperioden) 
c) Unterschiedliche Vermehrungsmethoden 
d) chemische Mittel 

Diese Methoden bringen erhebliche finanzielle Vorteile, da die Pflan
zen das ganze Jahr über verkauft werden können. Auch bei den Brome
lien hatten die Gärtner Absatzprobleme, weil die Pflanzen nur zu 
einer bestimmten Jahreszeit blühten. Heute ist es aber möglich, auch 
die Bromelienblüte chemisch zu steuern. Seither hat sich die Kultur 
von Bromelien gegenüber früher nicht unwesentlich ausgedehnt. 

Um 1930 stellte man in Ananaskulturen auf Hawaii fest, daß eine Blüten
induktion durch Äthylen möglich war. Schon bald wurde dies praktisch 
angewandt und man konnte die Ananasblüte nach Wunsch steuern,. 
Von 1960 an fanden diese Erkenntnisse Eingang in den Erwerbsgartenbau ~ 

Zuerst verwandte man Calciumcarbid (es wird zur Herstellung von Acety
lengas benötigt), das man in Wasser löste und anschließend in den 
Pflanzentrichter goß. Das im Wasser gelöste Acetylengas bewirkte den 
Ansatz der Blütene Diese Methode hatte den Nach.te0il, daß durch den eben
falls freiwerdenden Kalk die Bromelientrichter stark verschmutzt w:ur-. 
den. Man ging bald dazu über, reines Acetylengas in die Bromelien
trichter zu leiten„ Inzwischen gibt es auch zwei chemische Mittel, die 
zum ''Behandelnu von Bromelien eingesetzt werden: 
a) BOH (deutsch. Bromblüte): dieses Mittel wird mit Wasser verdünnt und 

in den vorher entleerten Bromelientrichter geschüttet. 
b) Bromelien-Ethrel: dieses Mittel wird in verdünnter Konzentration 

über die gesamte Rosette gespritzt. 
Bei allen genannten Behandlungsmethoden sind verschiedene Faktoren zµ 
beachten: 
1) Die Pflanzen müssen eine bestimmte Größe haben, sie müssen blüh

fähig seine 
2) Während des Behandelns muß eine Mindesttemperatur von 20 - 240C vor

handen sein„ 
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3) Nach dem Beh~nd~ln dürfen die Pflanzen drei Tage nicht bespritzt 

werden, damit das Behandlungsmittel n icht verdünnt wird und seine 

Wirkung verliert. 

Die Wintermonate November bis Februar bringen die meisten Prob lBme. 

In der Zeit kann ~an nicht durch höhere Konzentration en zum Erfolg 

kommen. Zu kleine Pflanzen bringen oft nur sch wach e Blüten hervor. 

Vm:: Beh andlungszeitpunkt bis zur Blüte b enötigen: 

Gu.zmania minor 

Aechmea fasciata 

Vrisea splendens 

.50 -

60 -

60 Tage 

70 Tage 

90 - 100 Tage 

je nach Temperatur im Gewäch s h aus. 

Nun ergib t sich die Frag e, welchen Nutzen diese Erk enntnisse f ür 

den Bromelienliebhab er haben. Die meisten Bromelienfreunde lassen ihre 

P:flanzen zur natürlichen Blütezeit blühen;) Sie beeinflussen ihre Pflan

zen nich t „ Jedoch k ommt es in Bromeliensammlungen h~-iuf' is~ v or , daß P:f1an

zen jahrelang kultiviert werden und dennoch nicht zur Blüte gelan~en . 

Hi er ist es natürl i c h i nteressant, den Bl ühvorgang künstlith hervor

zurufen, um zu sehen, wie die Blüte aussieh t. Für den Bromeli enfreund, 

der nur ein paar Pflanzen zur Blüte bringen will , ist das Behandeln 

mit Calciumcarbid die einfach ste Meth ode. Um die starke Verschmutzung 

durch Kalk zu verhindern, k a n n .man fol g endes tun: man nimmt eine ?la

sch o mit einer breiten 6ffn ung , auf die ein breiter Kox~~en gesetzt 

wird. Nun füllt man die Flasche halb voll Wasser und f ügt ein en 

Brocken Calciumcarbid hinzu. In den Korken kommt ein Locht durc}1 das 

ein dünner Plastikschlauch g eleitet wir dg Korken und Schlauch werden 

auI' der F lasche befestigt. In dem Wasser entwickelt sich nun Acety 

lenr::as, das durch den Schlauch entweicht. Dieses Gas leitet man etwa 

zehn Sek unden lang in das Wasser, das in dem Trichter der zu b e h an

delnden Pflanze steh t. Natürlich k ann man auch BOH oder Ethrel ve3:-

wenden. Beide Mitt e l s~nd im gärtn erisch en Fachhandel erhältlich. 

An Tillan dsien wurden meines Wissens bis h eute folgende Arten r:üt 

Erfol~ b ehandelt: 

Till. cyanea, leib oldiana, flabellata. Ob mit grauen Arten sch o n Ver

suc:1e g emacht Wl.trden, :ist mir nich t bekannt. 

Bo :L der Behandlung mit Carbid und Acetylengas muß beachtet werden, 

d0ss Acetylengas leicht brennbar ist "' 

Ljteratur: Rauh, Bromelien Band 1 und versch iedene Artikel aus d~~ 

Gart e~welt von Dr. Zimmer, Hannover ~ 
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PUYA MIRABILIS: EIN KLEINES WUNDER H. W. Hnmmen 

Im September 1975 auf der Fahrt nach Frankfurt zur Generalversamm

lung der DBG fiel die folgenschwere Entscheidung ,zur Verfügung steh en

des Kapital statt im Frankfurter Nachtleben lieber i m Kauf von Brome

lien zu investieren. 

Zu diesem Zwecke steuerten wir eine einschlägige Firma vor den Toren 

Wiesbadens an. Die Fülle des dort Geb otenen war enorm. Wir "sammelten" 

und fühlten uns bald wie in Mexico, nur war alles viel bequemer a l s 

dprt: die Epiphytenäste bestanden aus S tyropor, waren von jeweils ein

heitlichem und namentlich gekennzeichneten Bewuchs und in greifbarer 

Nähe aufgebaut. Zu bücken brauchte man sich nur, wenn man weiter unten 

ein noch schöneres Exemplar der ins Auge gefaßten Species vermutete. 

Nur einmal veranlaßte uns reine Neugier, uns nach oben zu recken: ~uf 

einem Hän g ebrett standen einig e kleine Töpfe, in denen k aum daumenl~nge 

bräunlich e Stümpfe steckten, dazu Etiketten mit der verheißungsvollen 

Aufschrift 11Puya mirabilis 11 (mirabilis = wunderbar). Nach dem Motto 

"Wer nicht an Wunder g laubt, erlebt auch keins" griffen wir zu, denn 

wo bekommt man sch on für D:M 2, 50 ein Wunder geboten ? 

Mein Versuch, eines dieser b räunlichen Stümpfch en zum Leben zu erwek

ken , hatte überr aschenderweise Erfolg . Dich t unter einer Osram-Fluora 

und mäßig feucht gehalten bei ca. 20°c zeigte sich eines Tages das 

erste f rische Grün. Nach weni g en Monaten h atte sich das unansehnliche 

Etwas zu e iner schönen, k leinen Rosette von sch malen, an den Rändern 

mit kleinen rötlichen Hakens tacheln bewehrten Bl ättern gemausert . 

Bald war das erste Umtopfen fällig. Beim z weiten Umtopfen gab's schon 

Schwierigkeiten, da die ersten (noch lebenden) Blätter sich h erab ge

senl<t hatten und den Topf umgaben und die nadelspitzen, nach innen ge

krümmten Ha k enstacheln einmal erfaßte Finger nicht mehr loslassen woll

ten. Die Pflanze wurde f ortan im hängenden Topf kultiviert, b is sie 

im Sommer 1977 unter gleichzeitigem Ersch einen von sechs Kindeln einen 

Blütenstand ansetzte. Nach Literatur war mit einer Gesamthöhe des 

Blütenstan d es von ca. 140 c m zu rechnen. Die Pflanze wurde daher zum 

letzten Male in einen grBßeren Topf (~ 22 c m) u mgesetzt und auf einen 

Sockel auf den Boden des Gewächshauses gestellt. 

Nun fand das zv;rei te "Wunder" statt: der Blütenstand Nuchs bei sommer

lichen Temp eraturen (25 - 35°c ) und reichlicher Bewässerung und 

Düngung im wahrsten Sinn e de s Wortes z u sehends, b e i Nacht c a 2 c m, a m 
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Tage 3 - 4 cm, bis schließlich 135 cm erreicht warene Im Abstand von 

2 - 3 c m auf die ca. 50 cm lange Infloreszenz verteilt öffneten sich 

nacheinander mit der untersten beginnend die schönen, großen, glocken

artigen Blüten(grünlich-weiß , mitblaßgrünen Streifen), denen die 

P:flanze ihren Namen verdankt. Leider hielt sich die einzelne Blüte nur 

wenig länger als einen Tag, so daß nie mehr als zwei offene Blüten 

gleichzeitig zu bewundern waren. Da die 21 Einzelblüten aber mit Ab

stand v o n ca. einem Tag sich öffneten, hatte man drei Wochen lang das 

Vergnügen, sie bewundern zu können. 

Der Ansat z k eimfähiger Samen ( ri;eprüf t ) war reichlich. Interessierte 

Bromelienfreunde haben davon etwas erhalten und ich wünsche i h nen 

viel Erfolg bei der Aufzucht dieser schBnen , ~enn auch relativ klei-

nen Vertreterin ihrer Gattung . 

ELEINBLEIHENDE PU YA- AJJTEN D. Roth 

Da Puya l e i c h t ke ii1f~ n l U 1d als Jungpflanzen relativ schnell wac hsen, 

rnöchte ich e:i.:ü .~- c: :- _; c inbl eihende Arten auf:führen, ohne allerdings 

AnsprucL c.~u:i.' ~io11sti::Hiip:kcit zu erheben. 

Vielleicc i : . n: .;: · 

re Art. 

a11.?;US ta I~Jez. 

aequatoral i s 11.nclrc 
·brnc ~.1~rs t ~1cl1:/n . v . . .; . 

cacrL~lcn Lindl . 
coquimbe~1sis >cz . 
depaup cra ta L . !..i .S!:: e 
d.Jrcl~io :f. c~ e B ·; i e :::. „ 
cJ~yr1~i <) ~J_ d_ es 1\nc1re 

. - , 
C J~1 r~1~~2'- ~· - C7i . 

:fe:r1~ -!.l~ -;i :.:.c0;. I.„ „ }J, . Sn.; e 
[;a11d.i c -~-:-:. tJ.T' d.i i :·„le ;~ . 

J:1uJ-:·;j_l::Ls ~ c7·, . 

J_ i.lloi ·~ <. ·. ~~ ~- c: ~L 1 . 

. . . 
l' 8: C .:.LCG: .L- .., .. • · ; .„ e 

1;Jaupe1'""' C:l ·r„lez. 
pendnli:flora L. iJ . Sm „ 
quelchii L. B .Su . 
tuberos r'1ez „ 
volcanen s is Cas tell . 

licimat 

'!Jrit. Guyana 
Ect.1ador 
KolEmb ien 
Chile 
Chile 
P eru. 
Bolivi en 
Ecuador 
}::; c t.1a ci o1 .... 
Pe. """'/1':.)' o ] i· ~"J. '-' '!'' - .... ........ . - - ';,.. • „ ..... ,,,_ 

eh:< le 
Bo l i "":.ricI1 

-.„ -· ... . _. __ o _~_ ·t::·. :::.J :!~ C'.'."'l 

y-·, 
<~ ..-... ,.-.""'„ 

.!.. "-=--'· 1.--

-: ·, - . . 
·'-~ O _Ll -,/~ 0-(.l 

E·o l i-\r io:n_ 
J3 o15.v ie11 
bri t. G·uyana 
Peru 
Argentinien 
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Höhe 

l.tO cm 
50 crn 
L10 cm 
60 cm 
L10 cm 
50 cm 
110 cm 
30 om 
20 c r:1 
sta mo los 
i10 cm 
1 [" 
J _ .J c n1 
60 e r:.; 
1;,,C c ···, .i • l 

r;.r< 
1-J \ •• : c r.1 
"('0 C l:~ 

sta:1;,1los 
50 C "' ~ ~1 

2,5 C l'i'l • 

60 CU 

lJ:O c1:1 

30 c m 
30 c m 

Blätterlä.:.1.1\ e 

2'-~.) cm 
:lOO cm 

15 cm 
? 
') r.-
~<) ctn 

l10 cm 
20 cm 
20 cm 
07 -. „..,.~ 

...... !. ~i 

- starnn1KJ ildcI1c1 
J 5 c rn 
20 c :.:·1 

100 ",.., ... ....... ; .. 
30 C U 
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-1 o::: ... .... c :.~ 

3 l"' ,, . : 1 

1 ., c nt ,_ 
" 

? 
25 c ; ·,·1 

? 
30 c ~:: 



Bl10I1ELIENFHEUNDE I M BONNER RAUM H. W. Ha mmen 

Unsere erste Versammlung in diesem Jahr f and unter Beteiligung von 

21 Mitgliedern und Interessenten am 18 . 1. 1978 statt. 

Herr Krauer hatte im Sommer des vergang enen Jahres zusammen mit sei

ner Frau die Seychellen bereist und gab uns darüber einen int~ressan

ten Bericht. In zahlreichen Dias wurden bemerkenswerte Pflanz en 

vorg estellt, die dort z u finden waren . 

Danach aber kehrten wir ins Reich der Bromelien zurück, indem wir 

die Pflanzen, meist blühende, begutachteten, die von einigen Brome

lienfrcundcin mitgebracht worden waren: 

von Herrn WinkJ_er: T. fr:Lesii, T. humilis (?) , T. la tifolia (große 

Form aus Ecuador), T. muticaulis, T. spec . (?)und eine nicht zu 

bestimmende Catopsis aus Mexico; 

von Familie Prinsler: T. ionantba var. scaposa, 

T. carlsoniae; 

rn 
l. • pueblensis, 

vom Verfasser dieser Zeilen: T. arequitae, T. usneoides und T. tri

glochinoides mit ihren kleinen, weißen, aber stark und ang enehm 

duftenden Dlüten. 

Am 1. Mürz trafen wir un~ wieder, u m uns den tillandsioiden Teil 

der Dia-Sa:nmlung der DßG anzusehen. Besonderen Beifall fand die bei 

T. confini n angewandte Fototechnik: da die Pflanze mit lllütenstand 

n.uc l: :fürs Hoch~ornat noch zu lang war, hatte der Fotograf sie in 

zwei Raten aufgenommen. Da aber g erade k eine zwei Projektoren und 

Leinwänd e v orhanden wnren., wurde zuerst das . Untert e il, dann der 

Dlütens"tand projiziert. Im weiteren Verlauf der Vorfü.hrunr; ~·mrde 

imr:1er 1·.:-ieder die Di skussion darüber entfacht, o b der betreffende 

Blütenstand stehend o~er häng end sei, was bekanntlich außer v on 

der Natur der Pfl .anze auch v on der Art des Einordnens der Dias in 

das i':n,~;azin abhängt. 

Unsere nüchste Zusammenkunft findet am 10. 1':1ai statt ·, wi e immer 

um 20 Uhr im Gasthof' "Zur g e mütlichen Ecl-;:e 11 , Bonner Str. 61, 

5303 Bo rnheim- Ra i sdorf . 

\'lir bi t tt')n alle Bromelienfreunde Ur.1 Zusendu.:ng v on Arti1:eln :für 

unser Run .dschrc.i b cn 1978 - 2 • 
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~--~~~~~~~-............ ~~=:~~~ ......... ~--~~~~~~~~~ 
12 • TREFFEN DER BROl\iIELIENE'REUNDE 'IM FRANKFURT BR RAUM w. Schne .tder 

Am 7. Dezember 1977 hatten sich zu unserem 12 . Treffen i m Hotel 
Höchs t er Hof i.n Ffm„-Höchst 16 Mitglieder und Gäste eingefunden .• 
Als besondere Gäste konnten wir das Ehepaar Billenstei ner vom Botarü -· 
sehen Garten Wien begr ü ßen. 
Das Ehepaar Köhr es, Er zhausen, zeigte uns im Verlauf des Abends ca. 
100 a usgewähl te Di as von einer Mexico- Reis e„ Die Di as , abgesehen von 
ihrer bestechenden Aufnahmetechni k , zeigten uns wi eder ei nmal , zu 
welchen Prachtexemplaren unsere Lieblinge unter den an ihren heimat 
lichen Standor ten herrschenden Bedingungen heranwachsen k önnen. Wir 
alle möchten dem Ehepaar Köhres für diese hervorragende Vorführung 
herzlich danken. 

Zum Schluß wurden noch e i n i ge unbenannte Dias gezeigt, die von ver
schiedenen Mi tgliedern dem Bildarchiv der DBG gestiftet wurden, wobe i 
es uns gelang, den größten Teil der dargestellten Pflan zen zu bes tim
men„ In di esem Zusam.menhang bittet der . Betreuer der Di asammlung alle 
Mitglieder, die der DBG Dias überlassen, diese, wenn irgend möglich, 

namentlich zu bezeichnen , da es doch manchmal, besonders bei Trichter
bromeli en, re cht schwi eri g i s t , sie aufgrund eines Fotos zu identi f i. zie-

ren„ 

1 Till. 

1 Till . 

1 Till„ 

von Herrn Zechel ·1 Till„ rosea 

Unser nächstes Treffen i s t für den 1e2.1978 am selben Ort und zur sel
ben Zeit vor gesehen . 

-~~--~~~~~~ ....... ,............,,,.......,,.....,.....,,.. ...... ~ ....... ...,...!!""""-=' ...... ...,,... ........ ......,.,.......,.......,.......__,.., 
13, TRE:F'FEN DER BROTuIELIENFREUNDE IM FRANKFURTER RAUM W. Schneider 

Es waren wohl n icht "di e t ollen Tage" sondern es war mehr das win t er-
. . . . . un s e r e Mi tglieder hinde rte 

liehe Wetter; das , s o mochte ich annehmen, an unserem 13. Treffen am 
1. Februar te i lzunehmen„ Umso erfre.ulicher war es, da ß wir zwei erst 
vor kurzem zu uns gestoßen e Mitglieder in unserem kleinen Kreis be
grüßen durften, und so konnte zwei Stunden lang über •· allgemei ne Fr agen 
"gefachsimpel t " werden . Ges1Jroch en wurde n i cht nur ü~er pfl egeris che 
Maßnahmen, sondern auch über technische Fragen bei a!ier Erstel1ung 
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und Unterhaltung eines Liebhaber-Gewächshauses (z.B. Vorte i le der 
Doppelverglasung bzw. Verglasung mit den Plexiglas-xt-Stegdoppel

platten). 
Bei heftigem Schneetreiben "schlitterten" wir nach Hause, in der Hoff
nung bei unserem nächsten Treffen am Mittwoch, dem 5.4. 1978 zur gewohn
ten Zeit und am selben Ort möglichst viele unserer Freunde begr üßen 
zu können. 

BETR.: TREFFEN DER BROlVIELIENFREUNDE IM , FRANKFURTER RAUM W. Schneider 

Unser kleiner Kreis der Frankfurter Bromelienfreunde wi.rd immer 
kleiner ! Zu unserem 14. Treffen am 5.4.1978 erschienen wieder nur 
fünf M:i:tglieder (und 1 Gast). Es stellte sich daher die Frage, ob 
es sich überhaupt noch lohnt, unsere regelmäßigen Zusammenkünfte 
aufrecht zu erhalten. Nach längerer Diskussion wurden wir uns schließ
lich darüber einig, unsere rege-lmäßigenTreffen einzustellen und 
künftig nur noch aus besonderen Anlässen zusawnenzuko:nmen, d.h. zu 
Besuchen in einer befreundeten Gärtne.rei oder sofern der eine oder 
andere uns mit einem Bericht über eine Reise i n die Heimat unserer 
Lieblinge erfreuen kann. Zu diesen Treffen werden unsere Fran kfurt er 
Freunde jeweils eine i.ndi viduelle Einladung erhalten. Unser .tvli t gli ed 
Frau A. Coester hat sich freundlicherweise berei t erklä rt

1
di e Vor ar 

beiten für solche künftigen Treffen zu übernehmen . 

BROMELIENFREUNDE IN UND UM STUTTGART K . -P. Kölmel 

Das Mitgliederverzei chnis wei s t ca . 2o Mi t gl tede r in i.mse:ce:r1 "Gro ß-
kreis" Stuttgart auf und so hatt e man si ch be :i. der 1etzt,jäh:rj_gc::n 
Jahreshauptversammlung entschl os sen , s ich zu '"';.;reffen . Na chdEu l e. ine 
kle:i.ne Umfrageaktion pos itiv a uf gen orllinen wor den Wbr, l uden Frr~.u 

Ehlers und Herr Kö l mel zu dem er s ten Tref f en auf den 18 . 0 2 . n a ch 
Stuttgart ins Hotel Herzog Christoph ein. Trotz hefti ger Winterna ch
wehen hatten sich 14 Mitglieder und Freunde für drei Stunden zu 
e j.nem n ett en 1 z w1::1x1g1 osen Beisammensein getroffen ~ Es wurden Dias von 
Pflanzen v on zuhause un d von "vor .Or t" gezei gt und besprochen, s o
wie Ratschläge ver sch iedenster Ar t erte i lt. Eini ge Mi t glieder hatten 
Pflanzen z1Jm Ze igen 1 J~auschen u.nd Verkauf mitgebracht. 
Das nächste Be i sammensein wird am 2o.o5. in der Nähe Stuttgarts s e in ~ 

Frau Bockemühl (Kemnat) erklärte sich freundlicherwei s e ber ei t , die 
kleine Gruppe be i si ch aufzunehmen. Eine Einladung mi -C W\5cge ~3r:.:j_ zze 
erfolgt r Gchtze iti g . 



SITUATIONSBERICHT 

Auf der Generalversammlung wird jeweils ein ausführlicher Situations

bericht mündlich vorgetragen, dessen Themenpunkte ins Protokoll 

auf"get1ommen werden und dann irri ersten Rundschreiben des folgenden 

Jahres veröffentlicht werden. Dazu gehört ein Kurzbericht mit g e

nauen Zahlenwerten zum Rechnungsbericht, sowie zum Mi t g liederstand. 

Der Vorteil dieser neuen Handhabung lieg t darin, daß sich die ge

nannten ganz aktuellen Zah len dann auf den Zeitraum des tatsächli

chen Geschäftf;\jahres (von Januar bis Dezember) beziehen. 

Bisherige Hechnun:gsbe~ic,hte umfaßten immer den Zeitraum v.om 1. 7. 

eines Jahres bis zum 30. 6. des folgenden. 

Die Vermögenslage der DBG sah am 31. 12. 1977 folgendermaßen aus: 

5.601, 03 DM altes Postscheckkonto 

344,-- DM neu<:s Postscheck konto 

200,-- DM bar 

594:,69 DM unbezahlte Rechnungen 

5 . 550, 311 DM verfügbares Guthaben: 

Im März 19T? wurde wieder eine neue nach Postlei tzahlen g eordn ete 

Mitgliederliste fertiggestellt und an d ie Mitglieder versandt . 
,, ' 1 . • ...._ ' TY~ G , . ,.., . t ., -l • + .• , l· '' . ' l .; a TlCl C . ..:."l ßC.flGrt... e i l Ct f.:)r u i) 1. Zll CTleSGi11 L1 GJ_ - „ pur.u.::~ ~ lD.S ges.a~T:v J.O ·:..: 1"':.LJ_t:. -

.;l:i.cder an , 30 d avon außerh alb der Bu r,desrepub lik Deutscbland . 

Bis zum Jah re.sende wurden weitere 20 Ne u - Beitritte verzeicb.n et, 

davon einer i m Ausland . 

2 Mit~;lieder erklärten a m 31 . 12. 1977 ihren Austritt. 

Somit lag die tatsächl:i.che Zahl der t'·litglieder am 31. 1 2 . 1977 

bei 18 2 

Auch im Jahr 1977 erreichte die DBG eine Reihe von Anfrag en 

b e züglich des Beitritts. Von 37 Anf rag en konnten jedoch nur 11 

Neu-Beitritte v erzeichnet werden. Di e übrigen Neu-J\'ii t g lieder 

stießen auf andere Weise zur DBG • 
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COLECCIONO PLANTAS Harro Heidt 

Während der Semesterferien im Winter 1975 buchte ich kurzent= 
schlossen fUr meine Frau und mich eine Reise nach Mexicoo Vom 
Tillandsien~Sammeln sagte ich meiner Frau vorerst noch nichts, 
denn sie weiß dann schon, was auf sie zukommt„ Während der Rei
sevorbereitungen muß sie aber doch etwas gemerkt haben, denn sie 
f ragte so komisch 9 was die Plastikbeutel, Etiketten und ver
schiedene andere Sachen bedeuteten. 

Zunächst mußte ich jedoch herausbekommen, welche Papiere ich be= 
nötigte 9 um die Pflanzen aus Mexico zu ex- und nach Deutschland 
zu importiereno Bei der mexikanischen Botschaft war nichts zu 
erfahren. Man verwies mich an das mexikanische Amt für Landwirt~ 
schaft und Handel in Köln. Dort wiederum war keine definitive 
Antwort zu bekommen; man setzte sich aber mit dem Landwirtschafts= 
amt in Mexico City in Verbindung, da ich kein Wort Spanisch konnte o 
Nach einigen Tagen kam die endgültige Antwort: Reisende, die 
Pflanzen im Handgepäck mitführen, brauchen keinerlei Papiere„ 

Mittlerweile hatte ich mich auch mit dem deutschen Zoll in Verbin
dung gesetzte Hier wußte man absolut nichtse Uber Tillandsien stand 
in keiner Vorschrift etwas. Was tut man also als gesetzesfürchti
ger Bürger? Man sagt sich~ Was nicht verboten ist, ist eben er
laubt! Um jedoch ganz sicher zu gehen 9 setzte ich mich vor dem 
Abflug in Frankfurt mit dem Dienststellenleiter des Zolls in Ver
bindung und notierte mir seinen Namen, um bei unerwarteten Schwie
rigkeiten einen Ansprechpartner zu haben • . So sicher war ich mir 
nämlich nicht 9 ob alles richtig war. Etwas genauer war die Antwort 
dort schon ~ Pflanzen dürfen nicht eingeführt werden, wenn Erde oder 
Pflanzsubstrat an den Wurzeln ist. 

Als Höchstgewicht an Gepäck durfte man nur 20 kg mitnehmen. So packte 
ich also hauptsächlich alte Sachen ein, die später weggeworfen werden 
kon:nten 9 um Platz f ür Pflanzen zu schaffen. 

Der 14stündige Flug verlief ~eibungslos. Die Fahrt vom Flughafen 
zum Hotel in Acapulco war die reinste Enttäuschung~ jeder Baum an 
der Straße wurde nach 'I'illandsien abgesucht, aber nicht eine einzige 
war zu sehenQ 
Gleich am nächsten Tag unternahm ich eine kleine Exkursion in die 
Umgebung o Dazu wurde ein normaler Bus benutzt in Richtung San Marco 
und Ayutta o 
Nach ca. 30 km stieg ich aus und schlug mich in die Büsche. Durch das 
Teleobjektiv konnte ich auf einem Berg an den Bäumen Tillandsien er-
spähen. 
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Das Jagdfieber hat·te mich gepackto Kurzentschlossen nahm ich den 

Berg in Angriff o Nach etwa fünf Minuten hörte ich hinter mir ,jemand 

laut rufeno Das konnte nur der Besitzer des Bergessei n, dachte icho 

Ich blieb stehen~ zog mei:n Wörterbuch aus der Tasche und suchte nach 

Wörternw um ihm die . Sache zu erkläre:no Schon von. weitem rief ichg 
i 1Colecciono plantas ~ ijij Das machte auf ihn keinerlei Eindrucko La.u= 

f end rief er~ ttFederal~ soldatos 9 burnm bumm~ ffi Ich verstand nicht ~ 

was er mei.nte ~ Bei m:ir angekor.o:m.en machte er mlr eher einen ä:ngst= 

liehen als ärgerliche:n Eindruck o Zuerst wiarde ich eingehe:ndst ge~ 

mus-terto Zur Vorsicht l'iot ich ihm erst einmal eine Zigarette an 9 

um ihn von meiner Harmlosigkeit zu überzeugeno Er tippte mir vor 

die Brust und sagteg 11Americano ~ eh?~t Armerunen konnte er das schon~ 

denn :meine ganze Aufmachung ließ auf einen Amerikaner schließeno 

Nach einer Weile antwortete ich ihm in reinstem Lexikona.Spanischg 
11 No~ alemanon ba grinste ero Was dan,,'tl kam 9 konnte ich nicht ver= 
stehenjl auß·e:r Beckenbauer~ Maier und Müller o Diese drei Namen waren 
oft auch ·woanders ein ~1 sesam öf.fne dichtti o Bei der Nennung dieser 
Namen gingen die Preise meist schon deutlich nach unten„ Speziell 
bei den fliegenden Händlern sank der Preis manchmal um die Hälf tew 
wenn sie hörtenp daß i.c.h Deutscher seio Dann wurde noch gehandelt 
und man bekam die Sachen 't'ilfÜ t unter dem Preis 9 den ein Amerikaner 
hätte zahlen müssen" 

MI'rTEILUNGEN DER GESCHÄFTSS'.11ELLE 
=~~~ --r- c=··m= --=-=~=~=~ 

Als neue M .. i tgl.i.eder begrüßen wi.r g 

1„ Schäfer$ Hans=Dieter 9 Spitalstr. 22~ 6682 Ottweiler 
2.o Borcherdt,; 9 Ursula 9 Profo=Neu=Allee 2w 5300 Bonn-Beuel 

3. Sasse 9 Klaus~ Finkenstr. 16 9 5810 Witten 
4. Bimmer 9 Casparv \!Jeißenburgstro 45~ 2300 Kiel 
5. Jank$ Uwe~ Karl=Stieler=Stro 12 9 1000 Berlin 41 
6. Wennekamp~ Wolfgangi Thornerstro 16 9 2900 Oldenburg 

7. Meye:r 9 Peter 9 Rooswiess; CH=8602 Wangen 
8. Kreutter 9 Erich 9 Schulstr. 3/1w ?065 Winterbach 
9o Ruhrnerv Werner 9 Am Wolfsbach 13b 9 5300 Bonn=Holzlar 

10 c Wohlsdorf~ Karl 9 Böhlerho:f 1 9 5600 Wuppertal 1 

MEessenbe1~t9hti_gg_11~. 

Krutwig 9 Dieter& Oppelnerst:r.„ 29~ 5300 Bonn.=Tarlllenbusch 
Scr.wnidty IL 9 285 Bremerhaven. 
Jockers~ 7345 Deggingen 
Hoechstetter ~ Ivi o ~ Deisenbalun 1 '1 9 8223 Trostberg 
Schlutter 9 Ha 9 Berg 12~ 4242 H.ees=Bienen 



Bromelien und Orchideen 
für Ihre Sammlung 

Momentan kann ich Ihnen 
folgende gesunde, 
wüchsige, aus Samen 
gezogene Tillandsia-~rten 

anbieten: 

Die Preise l iegen j e nach Al ter 
zwischen DM 5 ,-- und DM 10,--. 
Für Orchideen und weitere 
Bromelien fordern Sie 
bitte meine Preislisten an. 

~ans~ü~z 
Inh . Hedi Gülz 
Samlandweg 1 
6368 Bad Vilbel 2 
Telefon 06193/85359 

Tillandsia anceps 
Tillandsia arauj ec i 
Tillands ia brachycaulos 
Tillandsia bulbosa 
Tillandsia f asciculata 
Tillandsia f l abellata 
Tillandsia g raebneri 
Tillandsia hamaelana 
Tillandsia Hybride HG 

(verbesserte 
Till. lindeni ) 

Tillandsia junc e a 
Tillandsia pruinosa 
Tillandsia stricta 
Tillandsia viridiflora 



Mitgliederliste der DEUTSCHEN BROMELIENGESELLSCHAFT 

Stand: 1. August 1978 

(geordr1et nach Post leitzahlen) 

1000 Berlin 41 

1000 Berlin 62 

2091 Carstedt 

2100 Hamburg 90 

2217 Kellinghusen 

2300 Kie l-Kronshag en 

2300 Kiel 1 

2400 L übeck 1 

2800 Bremen 

2850 Bremerhaven 

2900 Oldenburg 

2 900 Oldenburg 

2910 Westerstede 

3000 Hannover 81 

30 30 Walsrode 

3111 Wriedel 1 

Jank, Uwe 
Karl - Stieler-Str. 12 

Schm~tt, Michael 
Feurig str. 38 

Prokop, Reiner 
Höllenberg 22 

Schnack , Christian 
Hugo-Kl emm-.Str. 55 

Koth, Hans 
Brauerstr. 15/ 17 

Bimmer. Caspar 
Kie lerstr. 6 

Kornmacher, Johann Heinr. 
Düsternbrooker Weg 19 

Kunzmann, Horst 
An der senring 8 7 f 

Kölle, Günter 
Lutherstr. 36 

Schmitt, Geerd- Heinrich 
Brommystr. 29 

Al.brecht, Werner 
Ofenerdieker 4 
Tel. 0441/60 13 77 od. 68 15 62 

Wennekamp, We>lfgang 
Thornerstr. 16 

Klu smann, Rudolf 
Gaststr. 17 

Bertram, Willfried 
Abelmannstr. 24 

Kummer, Eduard 
Beethovenstr. 11 

Behrmann, Günter 
Kreuzbergstr. 27 
Tel. 05829/762 

3300 Braunschweig- Gartenstadt Schnmidt, Hagen 
Rhönweg 17 

.338 9 Braunlage/Harz Seegers, Rosemarie 
Bodestr. 10, 11Haus Birgitt11 

3450 Hol zminden Oppermann, Friedel T el. 05531/6670 
Unter dem Kiekenstein 20 
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350 l Ahnstal - Heckershausen 

3551 .Mellnau 

4000 Düsseldorf 31 

4020 Mettmann 

4100 Duisbu rg 11 

4155 Grefrath 

4178 Kevelaer 

4242 Rees-Bienen 

4 300 Essen 1 

4330 l\tiülheim/Ruhr 

43 30 MüJheün/R.uhr 

4406 Drenst einfurt·- Walstedde 

4430 Ste infu.;.'t 

4433 Bor•ghorst 

4500 Osnabrück 

4600 Dortn1und··Hombruch 

471 2 We rne/L. 

4712 Werne/L . 

4790 Paderborn 

4433 Bor ghorst 

-2-

Müller. Alfons 
Finkenweg 2 

Ax, Alfred 
Simmthäuserstr. 97 

Hatzfeld, P ete r 
Im Luftfe ld 52 

Ganss, Eri ch 
Laubacher Str. 37 
Tel. 02104/7 62 35 

Krieger, A lfred 
Kantstr. 52 

Knuffmann , Hans-" Wilhelm 
Weststr. 18 
Tel. 02158/2448 

Hiep, Albert 
Heidewe g 61 
Tel. 02832/6525 

Schlütter, He inz 
Berg 12 
Tel. 02851/519 

Sang, Helmut 
Ehrenaue 39 
Tel, 0201/71 02 50 

Klusmaün, Dieter 
Priesters Hof 53 

Sauberg, Helmut 
Kirchstr. 24 

Kaldewei , Gerd 
Dorfstr. 32 

Dr. Hemke r , H~inz 
Schüttenwall 6 
Tel. 02551/33 78 

Hoffmann, Hilde 
L aerstr. 69 

Colic, E lisabeth 
Blumenmorgen 18 

Höhn, Reinhard 
.Egerstr. 8 

Chandelie r, Norber t 
Dornberg 4 

Schalli.ng, Gerhard 
Horsterstr. 110 

Brühl, Michael 
L anf ert 14 (Po stf. 12 31) 
Jessing. Ada 
Ravensbergerstr. 9 



4961 Niedernwöhren 

4972 Löhne 3 

5000 Köln 4o 

5000 Köln 80 

5000 Köln 90 

5000 Kö)n 80 

5047 Wesseling 

5060 Bensberg 

5100 Aachen 

5103 Brand 

51 12 Baesweiler 2 

5139 Braunsrath-Heinsberg 

5140 Erkelenz 

~1 180 Eschvveil ·,r 

5202 Hennef 41 

5205 St, Augustin 1 
Niederpleis 

5216 N"iederkasseJ~ U ckendorf 

5300 Bonn~Lengsdorf 

5300 Bonn~Beuel 

5300 Bonn--Bad Godesberg 

-3-

Senne. Willi 
Klosterstr. 160 

Riepelmeier, Friedo 
Wacholderstr. 11 

Dr. Esc...h, Hans-Adolf 
Vogelsanger Weg 47 

Dr. Grütze, ,Joachim 
Andreas-Gryphius Str. 24 

Menrath, Peter .Josef 
Am Börschsgarten 2 6 

Noack, Horst 
Paffrather Str. 30 
Tel. 0221/ 68 44 03 

Dr. Tetteroo, Hans 
Dieselstr. 4 

Kiehlmann, Dietmar 
Overather Str. 58 

Magrean jr .• Benedikt 
Nütheimerstr. 145 

Giesen, Hermann Josef 
Trierer St r . 160 

Esser, Josef 
Off e rmann str. 5 

Kern, Rudolf 

Pie1sticker, Hermann Josef 
Zehnthofwe g 6 

Hartmann, Rudolf 
Waldstr. 20 

Prinsler. Hermann 
Broir...h. 
Tel. 02248/25 94 

Haefe-ker, F ritz 
Fuchspfad 2 

Florax, Hermann 
L l.bu.rerweg 
Tel. 02208/40 4 1 

Bings, Wern e r 
Zur lVlarterkapelle 81 

Boreherdt, Ursula 
Prof. - Neu--Allee 2 

Prof. Förster, A. E. 
Riemenschneider Str. 1 



5300 Bonn 

5300 Bonn··Tannenbusch 

5300 Bonn 1 

5300 Bonn. 

5 300 Bonn-· lfolzlar 

5300 Bonn 

5300 Bonn 

5303 Raisdorf 

5309 Meckenheim-Merl 

54 65 Erpel/Rhld. 

5471 Niederzissen 

5483 Bad Neuenahr 

5485 Sinzig 

5 600 Wuppertal 1 

5650 Solingen 1 

5ß50 So Jingen 1 

5 770 A r nsbe rg 2 

5 770 Arnsberg 2 

5810 Witten 

-4-

Hense. Waltraud 
Uhlstr. 23 

Krutwig, Dieter 
Oppelnerstr. 29 

Prof. Dr . Paul, Heinz 
Wachtelweg 2 

Roth, Dieter 
Meckenheime r Allee 1 71 
Tel. 02221/73 31 59 

Rühmer, Werner 
Am Wolfsbach 13 b 

Schmidt, Konrad 
Stati.onsweg 14 

Winkl er, Wer ner 
Theodor·· Litt··Str. 11 
Tel. 02221/62 22 05 

Höller, Werner 
Fuhrweg 26 

Krauer, Kurt 
Göddertzgarten 16 
Tel. 02225/51 91 

Svensson, Stig 
Am Weinstock 8 

Doll, Elisabeth 
B rolltalstr, 67 

L ers ch, Gregor 
T e legrafenstr. 9 

Hammer, Brigitte 
Harba chstr. 
T el. 02 642/4 23 89 

Wohlsdorf , Karl 
Böhlerhof 1 

Ber ger, Gise la 
Ke t zberg 30 
TeL 02122/5 65 76 

Dr. Hammen, Hans We rner 
Gin sterw0g 14 
T e L 0 2122/5 71 ß6 

St irnb e rg, l\<1argret 
Uentroperstr. 43 

R~bens, Sibylle 
Uentroperstr. 43 

Sasse, Klaus 
Finkenstr. 16 
Tel. 02302/5 31 90 od. 0234/7 00 49 69 



58 60 .lserlohn 

5900 Siegen 21 

6000 Frankfur~/ :vL -Griesheim 

6000 Frankfurt/M. 90 

6000 Frankfurt/ M. 50 

6000 Frankfurt/M. 60 

6000 Frankfurt/M. -Bonam es 

6000 Frankfurt/M. 

6000 Frankfurt/lVI. 

6073 Egelsbach 

6081 Klein Gerau 

6086 Riedstadt 12 

6100 Darmstadt-Eberstadt 

6106 Erz.hausen 

6106 Erzhau si:::n 

6111 Harre shau sen 

611 1 Otzberg-Lengfe ld 

6200 Wiesbaden-Erbenheim 

6230 Frankfurt/M. 80 

Ross~ Manfred 
Rodener Str. 14 
Tel. 02374/ 7 14 5 7 

Börner, Ursula 
Stei le rweg 15 
T e l. 0 271/4 55 11 

B länckle, Otto 
Li.nkstr . 74 

Coester, Aja 
Kaufingerstr. 7 
Tel. O 611/ 70 35 92 

Köstle r , Edith 
Cohausenstr. 4 3 

Dr. Mebs, Dietrich 
Nordring 99 

Pochert, ,Joachim 
Friedr. - Stampfert -Str. 11 

Dr. Schoser, Gusta v 
Siesmayerstr . 61 

Ze chel, .Johann-Christian 
Fi chardstr. 30 

Motschenbach, Werner 
Wolfsgartenstr. 47 
T el. 06103/4 28 88 

Watzl, Otto 
Ma inzer Str. 2 9 

Bambey, Klaus 
Schusterwörth Str. 12 
TeL 06158/ 41 84 

Schmidt, Völker 
'I'hüringer Sir, 2 

Köhre s , Lydia 
Bahnstr. 101 
Tel. 06150/72 4 1 

Wannemacher, P oldy 
Bahnstr . 115 

Pinkert, Heinz. 
Aschaffenburger Weg 

Andreae, D iet er 
He:.ringer Weg 
Tel. 06162/37 97 

Thiele , V. 
Rennbahnstr. 8 
T e l. 06121/70 06 11 

Hein, Oskar 
~ 5 - Heusinger Str. 58 



6233 Kelkheim/Ts. 

6233 Kelkheim/Ts. 

6233 'K'€-fähei.m/T s . 

6239 Krif' 1 

62 9 3 Löhnberg 

6361 Niddatal 4 

6368 Bad Vilbel 

6368 Bad Vilbel 

63'70 Oberursel 

6400 Fulda 

6450 Harnru/Main 

6500 Mainz 

6500 Mai.o.z 1 

6653 Blieskastel-Webenheim 

6682 Ottweiler 

6700 Ludwigshafen-Oggersheim 

6 719 Kirchheimbolanden 

674-7 Annweile r 

68 34- Ketsch 

6900 Heidelberg 

-6-

Schneider, Willi 
Weberstr. 5 
Tel. 06195/55 71 

Struck, Dietrich 
Gimbacher Weg 48 

Wehr le, Hans 
Taunusblick 13 

Unger, Hans 
Frankfurter Str. 42 

Kramer, Ottmar 
Wetzlarer Str. 36 

Seidel, Karl 
Altenstädter Str. 20 

Firma Gülz 
Samlandweg 1 
T el. 06193/8 53 59 

Meyer, Manfred 
Samlandweg 31 

Jaeger, Lut z 
Hohemarkstr. 8 

Röhre, Ruth 
Witzelstr. 10 

Stißer, Dieter 
Langstr. 81 

Bot. Garten d. Joh. - Gu.tenberg 
Universität, Saarstr. 21 

Stüwe . Ur su l a 
Hochstr. 31 
Tel. 06131/3 39 12 

Dr. Groß , Gerhard 
Am Weinberg 1 

Schäfer, Hans -Diete r 
Sp.italstr . 22 

Pfeiffer, Hans 
Speyererstr , 9~) 

Hahn, Eugen 
Vorstadt 8 

RHlmann, Gert 
Barbarossastr , 2 3 

B erger , Ulla 
Enderlestr. 32 
Tel. 06202/ 6 14 O 6 

Bot. Garten der Universität 
Hofmeisterweg 4 



6900 Heidelberg 

6900 Heide lberg 

7000 Stuttgart 80 

7000 St.ut.t f?;:,. ;' t 80 

7000 Stuttgart 40 

7000 Stuttgar t 60 

7016 Gerlingen 

7024-Filderstadt 4 

705 6 Wein stadt 3 

70 65 Winterbach 

7120 B ietighei:tn 

712 9 Güglingen 

715 7 Aichelbach/Oppenweiler 

7200 Tuttlingen 

7 30 l Ke .mnat 

7314 Wernau/N. 

7 345 Deggingen 

7450 Hechingen- Boll 

7530 Pforzheim 

7530 Pforzheim..;.Euti.ngen 
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P rof. Dr. Rauh, Werner 
Kirschnerstr. 6 

Schwab , Horst 
Reinbachweg 3 

Ehlers, Renate 
Herrenbergerstr. 14. 
TeL 0711/73 11 76 

Friederich, Ursel 
Im Finkenschlag 11 

Griesche, Kurt 
Eschenauer Str. 14 

Häberle. Karl Heinz 
Munderkinger 3 

Siegele, Paul 
Keimenäcker Str. 40 

Kölmel , Klaus Peter 
Theodor·-Storm-Str. 2 
Tel. 0711/77 17 55 

Witschel, Friedrich 
Westendstr . 27 

Kreutter, Erich 
Schulstr. 3/ 1 
Tel. 07181/7 15 44 

Bartelmäs, Volker 
Bismarckstr . 20 

T rautmann, Günther 
Blankenhornstr. 32 
Tel. 07135/52 49 

Link, Hermann 
Murrweg 10 

Bohatsche k, Günter 
Wendelsgrundweg 17 

B o<..:kemühl , Leonore 
Obe rer Haldenweg 5 

Dehlis, Joachim 
B ergstr. 15 

.Jockers. Reinhard 
Dü:rrentalweg 28 

Reinacher , Franz 
B röllerstr. 33 

Weida, He inz M. 
Elsässer Str. 6 
Tel. 072 31/2 18 92 

Wül finghoff, Rudolf 
Sonnenstr. 6 



7532 Niefern-Öschelbronn 

7750 Konstanz 19 

7761 M oo s". t :.:..znang) 

'7806 Stegen 

7850 Lörrach 

7·8·-90 Waldshut·-Tiengen 1 

8000 München 71 

8000 München 

8000 München 60 

8000 .Niünchen 19 

8000 München 71 

8000 Nfünchen 7l 

8016 .Feldk irchen 

8021 Hohenschäft larn 

80 32 Gräfelfi:ng 

8081 .Malching 

8130 Sta:r·riberg 

81 52 f' e ldolling 

.„3._ 

Bosch, Theo 
Wu rmberge rstr. 33 

Dr. Eistetter, Klau s 
Säntisblick 7 

Müller. Edgar 
R adolfzeller Str. 105 

Dr. Weigand, Hans 
Se:horengass e 6 
T l ""'7'<?/48 'l" e_.. 1 I!' t.};...J. .J,. u 

Ku.llmec, Wolfgang 
Reckenweg 4, 

D r . Feger, F'a1k 
Juraweg 5 

Heidt , Ha r ro 
Werne r von Schienenst r . 2 

Eitz , Manfred 
Fritz··Baer··Str. 35 

Fuchs, Günter 
Sipplinger str . 2 3 

lgl , Max 
Freienfel s srr. 8 

TeL 089/87 65 71 

Lau , Herbert 
M a.ria - Wa rd- Str. 1/h 

Dr, Steng e l , Rüdiger 
Frühbol 'z,str . 12 
r p . 1 08 0/ "/ ~ i:; ""("\ 1 4 Lt:J„ LJ . :J .J /l.l ..- . 

P o1z, Franz 
Oberbrunnerstr. 20 

Kirschnek,' Edmund 
Alpe-nstr. 7 

Hahn , ,Juliarie 
Floßgatter 9 
Tr~ l. OB 178/ 44 08 

B lass . . AJfred 
Steinkirchner Str. :34 
'T 1 08 ü/ (' c: ,A_ 2-· r- l 'l -~ e, . .J cS 0 1 , 0 

Ostermei.er. Herbert 
Am Steinacke r 4 

Iwan. Hans-Jochen 
Brunnangerstr. 5 a 
TeL 08151/62 46 

Rappel , .Manfred 
Vagene:r Str. 9 b 



822 3 Trostberg 

8 35 9 Si.Hing 

8802 Heilsbronn 

8912 Kaufe:-cing 

•. 

Hoechsietter, Marianne 
Deisenham 11 , Postf. 1104 
T e l. 08621/438(24~18) 

Bauer . Richard 
Haus~Nr. 8 

We rn . HE· ~.nri eh 
Mühlweg 102 

Kurz, A.nny 
Nü:rnbergerstr. 118 

Labh zke" Peter 
Bonr.hof 48 

Chmelik, Rudolf 
We s:Pndstr. 33 

Liste der Namen mi-i: Pc•stlei.tz.ahlen 

Alb recht, Werner 
Andreae. Dieter 
Ax, Alfred 
Ba.mbey, KJ.aus 
Bartelmäs , Volker 
Bauer. Richard 
B ehrmann, Günter 
Berger, Gisela 
B erge:r, Ulla 
Bertram» Willfried 
B:i.mmer, Caspar 
Bings, Werner 
B J.änekle. Otto 
Blass . Alf.r:·ed 
Bocken1üh1. , Leonore 
Börner., Ursula 
Bohatschek, Günter 
Borcherdt , Ursula 
Bosch, Theo 
Bot. Garten Heidelberg 
Bot. Garten Mainz 
.B l'Ühl , Mic:hae J. 
Chandelie:c .. Norbert 
Chmelik, Rudolf 
Coester, Aja 
Colic . Elisabeth 
Dehlis . ,Joachim 
Doll . Elisabeth 
Ehlers. Renate 
Eistetter Dr. , KJ.aus 
Eitz, .Manfred 
Esch Dr . • Hans Adolf 
Esser, J osef 
Feger Dr. , Fa.lk 

(alphabetisch geordnet) 

2900 
6111 
3551 
6086 
n~rn 

8359 
3111 
5650 
6834 
3000 
2300 
5300 
6000 
8032 
7301 
5900 
'7200 
5300 
75~12 

6900 
6500 
4780 
4712 
8913 
6000 
4500 
7314 
5471 
7000 
7'750 
8000 
5000 
5112 
7850 
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FJ.orax. Hermann 
Fö~·ster, Prof. A. E . 
Fr5.ederich, Ursel 
Fuchs, Günter 
Ganss,. E~ri.ch 
G.i.;...;sen. Hermann·~,Tosef 

Griesche, Kurt 
Groß . Dr. Gerhard 
Grütze, Dr. Joachom 
Gülz . Firma 
Häberle, Karl Heinz 
Hat:feker, Fritz 
Hahn, .Eugen 
Hahn, .JuEane 
Hamrnen .• Dr. H . W. 
HammC:>:.:··A Brigitte 
Ha-r·tmann , Rudolf 
Ha~:..:feld, Peter 
H2.•.dt, Har1~0 

H~"' .i.:n, Oskar 
Hcmke:r-, D.r. He inz 
He nse. Waltraud 
H i•"'p , AJbert 
Hoe•.hstette . , !Vlarianne 
Hölrn, R.sLr1hard 
Böller, We::ner 
HoL'mann. Hilde 
Igl, Max 
lwarr » Hans- Jochen 
.J ;..:;.egc r .• Lutz 
:rar k ,, Uwe 
.Ji:::ssing , Ada 
J or~kers . Reinhard 
Kaldewel , Gerd 

5216 
5300 
7000 
8000 
4020 
5103 
7000 
6653 
5000 
6368 
7000 
5205 
6719 
8021 
5650 
5485 
5180 
4000 
78 90 
6230 
4430 
5300 
41 '78 

8223 
4600 
5303 
4433 
8000 
8130 
6370 
1000 
4433 
7345 
4406 



Kern, Rudolf 
K.iehlmann, Dietmar 
Kirschnek, .Edmund 
Klusrnann, Dieter 
Klusmann, Rudolf 
Knuffmann, Hans-W. 
Köhre s, Lsd ia 
Kölle ,. Günter 
Kölmel , KJa:- ::1°~Peter 

Köstler , E ah 
Kornmacht;,,i:· ~ ,Johann H. 
Koth, Hans 
Kramer, Ottmar 
Krauer. Kurt 
Kreutte r 1 Erich 
Krieger, Alfred 
Krutwig, Dieter 
Kullmer, Wolfgang 
Kummer . Eduard 
K.unzmann. Horst 
Kurz, Anny 
Labitzke , Peter 
Lau . Herbert 
Lersch, Gregor 
Link, Hermann 
Magr ean jr . • Benedikt 
M ebs, Dr. Dietrich 
Menrath. Peter-Josef 
Meyer . Manfred 
Motschenbach , Werner 
Müller •. Alfons 
Müller ;, Edgar 
Noack, Ho:r.·st 
Oppermann. JTri edel 
Ostermeier. Herbert 
Paul, Prof. Dr. Heinz 
Pfeiffer . Hans 
Pielsticker, H. J. 
Pinkert, Heinz 
Pochert . ,J oadlim 
Polz, Franz 
Prlnsle:c. Hermann 
Prokop. Reiner 
Rappel, Manfred 
Ra.uh_, P rof. Dr. vVerne r 
Reinacher 3 Franz 
Riepelmeie r s F .r-iedo 
Rlllmann, Ger t 
Röhr e, Ruth 
Ross. Ma.nfre d 
Roth, Dieter 
Rubens, Sibylle 
Rühmer. Werner 
Sang, Helmut 

5139 
5060 
801 6 
4330 
2910 
4155 
6106 
2800 
7024 
6000 
2300 
2217 
6293 
5309 
7065 
4100 
5300 
7801 
3030 
2400 
8600 
8802 
8000 
5483 
7157 
5100 
6000 
5000 
6368 
6073 
3501 
7753 
5000 
3450 
8081 
5300 
6700 
5140 
5lll 
6000 
8000 
5202 
2091 
8152 
6800 
7450 
4972 
6747 
6400 
5860 
5300 
57'70 
5300 
4300 
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Sei ssP. KJ aus 
Sa:,,~,b·~ ·r-g 1 Helmut 
Sr:häf<·:c. Hans-~Dieter 
Sd•.eilJ ·ing. Gerhard 
s.·:h l Ut.t;er , Heinz 
Si .f-· rrüdt, Hagen 
S ,::h.rn7 111 , Konrad 
Sch rn:klt, Volker 
S r'.1'1m lt t, Geerd- Heinrich 
S · +· rn itt, Michael 
S1 '~''"8 'k, Christian 
S -Jir'J; :.:1er .• Willi 
S 1;~:os::":c', Dr. Gustav 

Seegf:r s , Rosemarie 
Se!.dPl , Karl 
Si:·: r:Hlt' , Willi 
Si.<:-.gf>.Je" Paul 
Str:··'.1gF1, Dr. Rüdiger 
S".~-~;'nbi:: rg 0 lVIargret 
S+.lß'.<:-, Di.eter 
Si ":' ''.'.ck , Dietrich 
StilW•" , lTrsula 
S tensson, Stig 
T f-:'l.t .• t:roo , Dr. Hans 
Th :',,;... Je . V. 
T1°a;;.tmann, Günther 
Uriger, Hans 
Wc..nce ma.cher, Poldy 
Wa.tzl. Otto 
W~h:::-1e, Hans 
W<.::.r:ia 9 Heinz M. 
W'-':~,gand, Dr. Hans 
Wr.:·::.ß ,, Heinrich 
Wlf:' nnfokamp , Wolfgang 
VF.r.kle~r, Werner 
VifU;s :hel, Friedrich 
vVr i 1 ::;Jo:d', Karl 
Wül •:·.11ghoff. Rudolf 
7-':' l '·J. ,Joh. ~·Christian 

5810 
4330 
6682 
4712 
4242 
3 ~i00 

5300 
6100 
2850 
1000 
2100 
623 3 
6000 
6900 
3389 
6361 
4961 
7016 
8000 
5770 
6450 
6233 
6500 
5465 
5047 
6200 
7129 
6239 
6106 
6081 
6233 
7530 
7761 
8500 
2900 
5300 
7056 
5600 
7530 
6000 



ArgeD;tinien_ 
Muhr, Dorothea 

Australien --· -----· 
Schaefer, Eduard 

~elgi_er1 

De:roose, Albert 

de Meyer. Hendrik 

Thornas, Frans 

Volcka.ert, Gebroeders 

Brasilien - · ---·---
Abendroth, Adda 

Dr. Reitz, Raulino 

Dänemark 
Larsen, H. 

Finnland 
Prof. Dr. med. Setälä, Kai 

Frank.reich ------
Lecoufle, Marcel 

van der Woerd, Jean- Claude 

Italien 
Schu llian, Franz 

Kolumbien 
Gruber, Franz - Geor g 

AUSLAND 
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Pte. Uriburu 128 
Beccar/Prov. Buenos Aires 

1 Wemyss Street 
Campbelltown 5014 

Reibroekstraat 1 
B-9050 Evergem 

Rendekenstraat 9 
B-9210 Heusden 

Rijksstation voor 
Sierplantenteelt 
Caritasstraat 21 
B-9230 Melle 

Hundelgemse-Steenweg 1 75 
B-9220 Merelbeke 

Praia Pintor Castagnetto 204 
2000 Paqueta, G. B. (Rio) 
ZG-28 

Herbario 11Barbosa Rodrigues" 
Av. Coron. Marcos Konder 800 
88 300 Itajai - SC 

DK-7140 Stouby 

Uudenkaupungintie 8/B 10 
00350 Helsinki 35 

94470 Boissy St. Leger 
5 Rue de Paris 

5, le l\/Ioulin des 2 Cr oix 
F-788 60 St-nom-la-Bret~che 

Meraner Str. 75 
I-39100 Bozen 

Hacienda nT ierra-Grat a 11 

Apartado Aereo 4 6 
Fusagasuga, Cundinamarca 



Nieder lande 
Bak, G. J . 

Braam, Kees 

T omassen; Roelof 

Öster:ceich 
Billensteiner, Herbert 

Braunseis, Erich 

Hromadnik, Helmut 

Klemm, Rainer 

Liebs ch, Leopold 

Schat zl 

Seidl, Siegfried 

Schweiz _ ___ .......,....._„ 

Heusi, Peter 

Ku.gler-Ritter, Hans 

Karzweg, Wolfgang 

.Meyer, P eter 

Dr. Rut schmann, J ürg 

Stau.ff er, .Hans 

Stettler, Paul-Heinrich 
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Dorpstr. 13 a 
Assendelft 

Goudrenetstraat 9 
5632 NT Eindhoven 
Tel. 0031-40 ·-420 460 

B ot. Garten der Universität 
Nonnensteeg 3 
Leiden 

Pieter de Hooghstraat 5 3 
Heerhugowa ard 

Mechelgasse 2 
A-1030 Wien 

Saltenstr. 39 
A-1224 Wien 

Haupt str. 37 a 
A- 3420 Kritzendorf 

Bernoulli str. 4/31/18 
A-1222 Wien 

Pöchlarnstr. 10/32 
A- 1200 Wien 

Roseggerstr. 
A- 4020 Linz 

F abrikstr. 80 
A·-4400 Steyr 

Am Pfisterhölzli 48 
CH- 8606 Greifensee 

Landauerhofweg 70 
CH - 4o 58 Basel 

Hofenstr. 41 
CH- 30 32 Hinterkappelen 

Rooswies 
CH-8602 Wangen 

Vorderbergstr. 32 
CH-4104 Oberwil 

Güterstr. 19 
CH-3550 Langnau 

Gerenstr. 2 
CH-3065 Bollingen/Bern 



USA 
D r . Kont, Leonhard 

Venezuela 

Graf , Henrique G. 
11La Orquide a 11 

Ramos de Villa m i zar, Attala 

6518 Bedford Ave. 
Los Angeles 
Calif. 9005 6 

Apartado 68 0 3 3 
Caracas 

Carr e r a 2 No. 5 - 6 
Urbanizaci6n Nueva Segovia 
Barqui simeto 
Edo Lara 


